
Über die Bedeutung urbaner Wälder 
während der COVID19-Pandemie

„Der Wald ist unser neues 
Wohnzimmer geworden.“

Hannes Weinbrenner, Jasmin Breithut, Wiebke Hebermehl, Anna 
Kaufmann, Tabea Klinger, Therese Palm, Kristina Wirth /// 09.09.2021
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AKTUELLE TRENDS
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ERHOLUNG IM WALD

Was gestalten die Menschen ihre Verbindung zum Wald?

Was machen die Menschen im Wald?

Wie erleben die Menschen den Wald?
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METHODIK

4

Wald & Corona:

▪ Fallstudie im Raum Freiburg
▪ April – Mai 2020
▪ Mixed-Methods-Design:

▪ quantitative Online-Umfrage
▪ Agency-Analyse
▪ Teilnehmende Beobachtung
▪ Instagram-Bilder (#imwald)

WaMoS-BW 2020:

▪ Bevölkerungsumfrage in Baden-
Württemberg

▪ März-April 2020
▪ Quantitative Panel-Umfrage durch 

Norstat
▪ über 2000 Teilnehmende
▪ breites Themenspektrum (Erholung, 

Wildtiere, Forstwirtschaft, 
Klimawandel, …)
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HINTERGRUND
Häufigkeit der Waldbesuche in Baden-Württemberg

77%

23%

Waren Sie in den vergangenen 12 Monaten in Ihrer Freizeit im Wald?

ja

nein

Antworten in Prozent /// 
n=2018
Quelle: WaMoS-BW 2020
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HINTERGRUND
Häufigkeit der Waldbesuche in Baden-Württemberg

34%

66%

ein Mal pro
Woche oder öfter

seltener als ein
Mal pro Woche

51%49%
ein Mal pro Woche
oder öfter
seltener als ein Mal
pro Woche

Winter: Sommer:

Quelle: WaMoS-BW 2020 /// n=1551
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ERGEBNISSE
Anstieg der Waldbesuch im Raum Freiburg während der Corona-Pandemie:

62%

35,8%

2,3%

häufiger

gleich oft

seltener
Antworten in Prozent /// n= 773

Quelle: WaCo 2020
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ERGEBNISSE
Der Waldbesuch hilft bei: 
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ERGEBNISSE
Der Waldbesuch hilft bei: 
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ERGEBNISSE
Aneignungspraktiken im Wald:
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ERGEBNISSE
Umgang mit Ohnmacht & das Wiedererlangen von Handlungsmacht im Wald:

Ausgleich

Ersatz
- Café
- Kindergarten
- Tanzstudio
- Fitness-Raum

- Angst vor Infektion
- Home Office & entgrenzte

Arbeit
- Mangel an Sozialkontakten

Gemeinsamkeiten:

- Rückgewinnen von Handlungsmächtigkeit
- Allg. positives Erleben
- Naturräumlichkeit spielt geringe Rolle
- Restriktionen spielen IM Wald keine Rolle 

Bewältigung
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ZUSAMMENFASSUNG
Der Wald als sozialer Raum – Flucht aus der Stadt:

Interaktionen & soziale 
BegegnungenAneignungspraktiken

Die Stadt im Wald – Der Wald als sozialer Raum

Welche Rolle spielen hier Konflikte? 
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ERGEBNISSE
Konflikte zwischen den Nutzer:innen:

20.1

39.6

33.4

4.3

.3

2.5

0.0 5.0 10.0 15.0 20.0 25.0 30.0 35.0 40.0 45.0

ausschließlich positiv

überwiegend positiv

neutral

überwiegend negativ

ausschließlich negativ*

ich bin niemandem begegnet*

Antworten in Prozent /// n=690
Zeilen mit * enthalten weniger als 30 Fälle

Quelle: WaCo 2020

Bewertung der Begegnungen im Wald
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FOLGERUNGEN FÜR DIE PRAXIS
Drei mögliche Handlungsebenen:

Urbane Wälder als „öffentlic he Räume“: 

Psychologisches Eigentum juristisches Eigentum

Aktive Besucherlenkung als zweischneidiges Schwert:

Reduktion von potenziellen Konflikten geringere Möglichkeit zur Raumaneignung 

Erweitertes Verständnis der „Kulturellen Ökosystemleistungen (CES)“:

Aktive Gestaltung der Räume im Wald durch die Besuchenden ebenso aktiv in die Planung und 
Bewirtschaftung urbaner Wälder einbeziehen.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

https://www.frontiersin.org/articles/10.3389/ffgc.2021.672909/full

Weitere Ergebnisse als wissenschaftliche Publikation:


